
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1874

19.11.1874 (No. 272)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , LN. November .

HS 272 . Vorausbezahlung : vierteljLhrlich S fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltnng , Briesträgergebiihr eiugefchloffe « , L fl . 7 kr .Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. » riefe und Gelder frei.

187L .
Lelegreuume.

-j Berit « , 17 . Nov . Reichs tag . Nachdem das Marken¬
schutz Gesetz in definitiver Schlußabstimmung angenommen
ist , wird die Debatte über das Bankgesetz wieder aufge -
riommeo . LaSker spricht in zweistündiger Rede für Er¬
richtung einer Reichsbank , die alle ReichSkafsen in sich
vereinigen und , wie die Bank von England , alle Fonds
umfassen müsse . Am Reichstage begegne die Errichtung
einer ReichSbauk keinen Schwierigkeiten ; ein Bankgesetz be-
dikfe zwar bei dem Aufgehen der preußischen Bank in eine
Meichrbank der Genehmigung des preußische » Landtags , in
tiner ku zeu Nachsesfion des Reichstags könne aber ein
neues Bankgesetz perfekt gemacht werden . Richter ( Hagen )
spricht für die Vorlage ; derselbe weist die Behauptung
LaskerS zurück , daß von ihm ( Richter ) aus politische «
Gründen eine Einwirkung auf die Erhöhung des Bankdis¬
konts » ersucht worden sei ; ein solcher Versuch sei von ihm
weder bet der französischen KriegSkomributiou noch sonst
jemals gemacht . Nachdem nech Schröder ( Lippstadt ) für
» ie Vorlage , Sonne mann für die Reichsbavk gesprochen ,
wird die Weiterbrrathung des Gesetzes auf morgen » ertast .

j - Berlin , 17 . Nsv . Heute haben in 13 Stadtbezirken
die Stadtverordneren - Wahlen stattgefnnden . Nach
dem vorliegenden Resultat wird in einem Bezirk eine engere
Wahl stattstnde » müssen . In de« übrigen Bezirken find
7 Stadtverordnete , darunter Virchow , wird rgewählt und 5
neu gewählt , darunter Eugen Richter . Von den wiederze -
wählten gehört einer , von den neu gewählten Stadtverord¬
neten gehören 3 der sogen . Bergpartei an .

j - Stuttgart , 17 . Nov . Der „ Staatsanzeiger * schreibt :
Zn der Prälat Kapff ' schen Angelegenheit hat sich
der Kultusminister auf Grund des urkundlichen M terials
dahin ausgesprochen , daß zwar Kapff im Verkehr mit der
Familie Ammann in Romanshorn , obwohl in bester Absicht ,
so doch nicht mit der erforderlichen Vorsicht gehandelt habe ,
daß aber die wider ihn erhobenen weitergchenden Beschul¬
digungen als unbegründet zu betrachten seien .

j - Darmstadt , 17 . Nov . Der Vorstand der Gewerbe »
Zentralstelle , RegiernngSrath Fink , ist als Rath in das
Ftnauzministerinw berufen worden .

-j Aonstantinvpel , 17 . Nov . 32 an dem Blutbade von
Podgortcza betheiligte Personen wurden zu zwanzig¬
jährigem Gefänguiß verurtherlt . Das Urtheil wird als zu
milde betrachtet und machte in Montenegro einen uugüvstt -
gen Eindruck .

-j- NeuAork , 17 . No ». Hier eingetroffenen Rach richten
zufolge hat in Eosta Rica ein Aufstand stattgefnnden ,
welcher den Zweck hatte , Joaqui « Fernandrz auf den Prä -
fidevteustuhl zu bringen . Die Aufständischen bemächtigten
sich de« HafevortcS Puntas ArenaS , wurden jedoch alsbald
daraus vertrieben und zersprengt . — Aus Panama wird
gemeldet , daß die spanischen Kanonenboote „ Tornado * und
„ Gerona * den Hafen von Erraca «, La Guayra , mit einem
Bombardement bedroht haben .

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Nov . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog herben in der heutigen Mittwochs Audienz
« achbenaunte Herren drS Militär - und Civilstandes em¬

pfangen : den Oberst Müller , Kommandeur des 3 . Badi¬
schen Infanterie - Regiments Nr . 111 ; dm Oberst Wiebe ,
Kommandeur der 4 . Fuß - Arttllerie - Brigade ; den Oberst -
lieutcnant Salbach , Kommandeur des Fuß - Artillerie - Regi -
mrnts Nr . 15 ; den Major v . Fack ä I» suitv deS 1 .
Württemb . Feld Artillerie - Regiments Nr . 13 ; den Major
Oehlwauq vom ( 1 .) Bad . Leib - Dragoner - Regiment Nr . 20 ;
den Major Zepf vom 2 . Ngffauischen Infanterie - Regiment
Nr . 88 ; den Major a. D . Kapferer ; den Ober Stabsarzt
vr . Rebenstein von Kolmar ; den Oberanditeur a . D .
Rehm von Rastatt ; den Divisions -Auditeur Justizrath
Frhr . v . Richthofen ; den Hguptmaun Eckert vom 3 Lad .
Infanterie - Regiment Nr . 111 ; den Rittmeister Grafen
Klivkowström vom ( 1 .) Bad . Leib - Dragoner - Regiment Nr .
20 ; den Rittmeister v . Berge vom 2 . Bad . Dragoner -
Regiment Markgraf M ximilian Nr . 21 ; den Hauptmannö ia suite der Armee Hoffmrnn ; de« GarnisonSverwaltungS -
Dtrektor HSther von Mainz ; den Premierlieutenant v .
Rentzell vom 3 Bad . Infanterie - Regiment Nr . 111 ; den
Premierlieutenant Grafen Häslingen vom ( 1 .) Bad . Leib -
Dragoner Regiment Nr . 20 ; den Premierltmteaant Mmger
vom bad . Train - Bataillon Nr . 14 ; den Premierlieutenant
Freiherr v . Röder vom 5 . Bad . Infanterie Regiment
Nr . 113 ; den Premier ieutraant Grasen v . Kanitz , Adju¬
tant der 58 . Infanterie - Brigade ; den Königl . Schwedischen
Premierltenln . v. Wästfeld ; den Auditeur Folger von Ra¬
statt ; die Src . Lieutenants Wese , Nahgcl und Dillinger
vom 3 . Bad . Inf .- Regt . Nr . 111 ; die Sec .-LimtenantS
Schütze und Dumrath vom ( 1 .) Bad . Leib - Dragoner Regi¬
ment Nr . 20 ; sodann den Kreis - und HofgerichtS -Pcästden -
ten Faller u » v den Kreis - und Hofgerichts -Direktor v .
Grösser von Offenburg ; die Oberkrchenräthe Bebaghcl ,
Sch . lleuberg und Grlg von hier ; den Oberforstrath Frhru .
v . Kaaeneck von hier ; den Oberschulrath Frick von hier ;
den Oberamtmann Leutz von Schwetzingen ; den Oberamt -
mann v. Theobald von Waldktrch ; den Oberzell -
inspektor v. LangSdorff von Lahr ; de» RegierungS -
aff ffor Buchenberger von hier ; den Professor Gude
von hier ; den Professor 0r . Walz von Heidelberg ; de«
Professor Löhlein von hier ; den Stadtpfarrer Bremeier
von Freiburg ; den Abgeordneten Müller von Pforzheim ;
den Pfarrer Färber von Bulach ; eine Deputation von Frie -
drichSthal , bestehend aus dem Bürgermeister Borel und
einigen Mitgliedern des dortigen GemrinderathS .

Die Audienz hat Vormittags 10 Uhr begonnen und
währte bis Nachmittags nach 4 Uhr .

* Berlin , 15 . Nov . Der Abg . Sonne manu und Ge¬
noffen haben den Antrag gestellt , der Reichstag wolle be¬
schließen : Aus Grund de- Art . 31 der Verfassung zu ver¬
langen , daß das vom königl . Kreisgericht zu Altona gegen
den Abg . Reimer eingeleitete Gerichtsverfahren wegen
„ öffentlichen Betteln « *

, in welcher Angelegenheit ein Ter¬
min zum 27 . Novbr . d . I . festgesetzt ist , für die Dauer der
gegenwärtigen Sitzungsperiode aufgehoben werde ; ferner ,
daß das bei dem königl . Stadtgericht zu Berlin gegen die
Abgg . Hasenclever und Reimer wegen Vergehen gegen
das Vereins - und V .rsammlungsgesetz eingeleitete Gerichts¬
verfahren ebenfalls für die Dauer der gegenwärtigen Sitzungs¬
periode aufgehoben werde .

Berlin , 16 . Nov . ( Köln . Ztg .) Die heutige Reichstags¬

Debatte über das Bankgefetz war von großem JatereNe .
Nach der lichtvollen einleitenden Rede de» Ministers Del¬
brück sprach Hr . Bamberg -r zu Gunsten der Reichsbavk st»
Sinne der national - liberalen Beschlüsse . Finanzwiulftve
Camphaustn vertrat dann seinen Standpunkt in umfafßü »-
der Rede , die ein reiche » statistisches Material bot üud fich,
keineswegs prinzipiell gegen eine Reichsbank anssprach . Dt »
Rede machte auf viele Mitglieder den Eindruck des Gab »
gegenkommenS , und wenn dadurch auch noch keine Grund¬
lage der Verständigung gewonnen ist , so ist diese erstchtlIH
auch nichts weniger als ausgeschlossen . Der Finarzminifi «
glaubt , daß mit der allgemeinen Formel der ReichSbrnk die
Wünsche ihrer Anhänger noch nicht ausreichend präcistrst
wären und eS sich bei der Ausführung vor Allem m» die
Bedingungen handeln würde , unter welchen die UeberlG -
tung der Preußischen Bank in eine Zentralbank zu beweis
stelligen sein würde . Die Rede de« Finanzministers ist vo »
vielen Mitgliedern dahin verstanden worden , daß fie de»
Weg der Verständigung offen halte . Der gestern von der
national - liberalen Fraktion beschlossene ErwägungSaatr «̂
welchem Konservative und Freikonservative bekanntlich zw»
gestimmt haben , wurde heute von den letzteren Fraktion «
eingebracht . Das Zentrum soll dagegen stimm « wolle » .
Außer dem gestern erwähnte » offiziellen Msdu » , daß dev
En ?warf erst in die Kommission gehen sollte , nachdem § 1
mit einer Bestimmung über die R -ichsbank sdn mit de«
Erwägungsantraz in zweiter Lesung angenommen wäre , hat .
man auch vrrgeschlagen , vöthigenfallS die einfache Verwei¬
sung an die Kommission nach erster Lesung zu beschließe « ,aber dann nur Anhänger der Reichsbank in die Kommission
zu wählen . Dieser Ausweg hat aber den Nachtheil , datz
er mit dem bisher befolgt « Karte ! de» ander « Fraktion «»
gegenüber behufs der KommtfstonSwrhlcn einiger Maß «
in Widerspruch geräth ; eS ist das indessen eine Formfrage ,die Hcup '. sache wird bleiben , daß sich eine Majorität « «
blos formultrte und praktisch ausführbare Vorschläge z»
Gunsten einer ReichSbauk bilde . Die Nothweadigkeit ein »
solchen Majorität hat auch der Ftnanzministrr am Schlich ?
seiner heutigen Rede hervorgehoben .

Berlin , 16 . No ». Wie verlautet , haben die ReHe «
rungkn des Herzogtums Anhalt , sowie der Heid« Fürst » »
thümer Schwarzburg und der beiden Fürstentümer Reuß >
die Anfrage an die preuß . Regierung g . richtet , ob dtesell «
mit ihnen ein RechtSverhLltniß Herstellen wolle , demgemäß »
nach Einführung der neu « Gerichtsordnung rin prew »
ßischesOberappellationSgertcht als obersteZusta ^
für die Prozesse in diesen Staaten zu fungiren hätte .

Li Berlin , 17 . Nov . Gestern Abend 9 Uhr traf der
k. russische Reichskanzler Fürst Gortschakow auf sehe«
Rückreise nach St . PeterSvurg aus der Schweiz hier ei» ,
Derselbe wurde bei seiner Askunst auf dem Anhaltische «
Bahnhofe von dem hiesigen Botschafter Baron v . O » brL
empfangen und zu seiner Wohnung nach dem russischen ,
Botschaft Hotel geleitet . Heute Vormittag stattete Fürst ;
Gortschakow dem Reichskanzler Fürsten v . Bismarck edtn »
Besuch ab uns erhielt bald darauf d ffeu Gegenbesuch .
Nachmittags wurde der k. russische Reichskanzler von Gr .
Maj , dem Kaiser empfangen . — Zur Tbeilnahme an de »
Verhandlungen de» BnndeSrath » und de» Reichstag « find »
der k. württ . Staatsminister v . Mit ln acht au » Statt -

( vrclswr .
(Fortsetzung aus Nr . 271.)

Mit fi,bz- hu Jahren halte Gras Arms sei« Matmitätkprüftmg al«
^P .ioatifi' gewacht und sie glänzend bestände ». Sri « eigentliche Sr -
ziehung war jetzt vollendet . Der zukünftige Diplomat m ßte oun die
Universität beziehen, «« hier» al- Bvrdrreitung für sein Fach, Juris¬
prudenz zu fiudire». Um ihrem Sohne nahe ble-.ben zu tönen » be»
schloß Gräfin Porriquet , von nun an ih en Aufenthalt in Wie« zu
« ehwev, und übe , fiedelte drßhalb nach der Reich«Hauptstadt.

Monfiem Gah 'S Aufgabe wäre nun eigentlich erfüllt gewesen , den«
b« junge Graf bedurfte keine« Erzieher« mehr. Gräfin Porriquet be-
lobne die ersprießlichen Dienste de« Gouverneur - durch eia rucht un»
beträchtliche « Kapital, wrlche« ihr Rentmeister dem Franzosen au,zahlte .
Die Ersparnisse Monsieur Guh 'S während seiner siebenjährigen Aas.
« thatt« in dr» gräflichen Hause, verbunden mit diesem Kapital , waren
» ehr al« genügend, um dem Franzose» eine vollkommen unabhängige
Stellung z, fitzern. Die Giäfi , hielt sich jedoch für verpflichtet, »ochri» Uebrige« zu thun . Bei ihren Verbindungen war e« ihr leicht , ihm
»i« Stelle al« Professor au irgend einer kaiserliche» Anstalt zu ver-
ßchofsm. Sie sprach sich K, diesem Sinne gegen Movfimr Guyan », allein zu ihrer großen Verwunderung lehute dieser bei» Vorschlag
rundweg ab.

, Wemi dlsLaws lu Comtess« und Graf AimS meiner Dienste nicht
länger bedürfen'

sagt« er artig aber entschieden — »so betrachte ich» rin« Mission al« beendigt. Für « «im bescheidene» Bedüttniffe istwach die Greßmnth der Frau Gräfin gesorgt. Mein großer FreundZ « v Jocque « Rousseau meist, jeder ächte Erzieher müsse sich entschlte .
»en können, sei» ganze« Leben der Erziehung riue « ander» Mensche «»u widmen. Da » war meine Absicht, al« ich i« Ihr Han « trat . Bo»» » Augenblick, wo Sie mir erkläre« , baß weine Dtenstr übrrflüM«» » rden find, gehöre ich wieder mir selbst an, und nicht« könnte « ich

bewein , weine Zeit und meiue Kraft einer Anstalt M widmen , in
der ich wohl al« Lehrer , « der nicht al« Eizich-e zu « rk-n berufen
wä - e.'

G . Lfi» Porr quet kam diese Weigerung eigentlich etwa« sonderbar
vor. Sie dachte sich jedoch, wen » Mousteur Äuy s lbst sei,:« bisherige
Stellurg ciuer unabhängigeren vorztehe , jo sei d :>« für st Grund ge¬
nug » rhn au« noch seroerhin an ihr Hau« zu fff ln. Graf Bim«
besaß eine ganz besondere Vorliebe für den F -ar zojen und wüide sich
nur schwer von seinem bisherigen E ziehe» gcir-nnt Haien. Auch war
ihr Mvlifi -ur Gnh '« Unterricht für ih -e Nichte Jstvania , sowie für
ihren Nefs n Oedöa sehr erwünscht . Sie macht « ihm deßhalb dm
Vorschlag, auch fernerhin dem G asen Aims , wenn auch nicht al«
Hofmeister, fo dech al« vät .rl .cher Fieuvd und Bei»,hei wahrend srmrr
ünioerfilLt - kudien zur Seite zu stehen , ua » rebenbei den Sprach¬
unterricht Jstoaoi »'« und Oedör.'« zu übernehme»,, «in Anerbieten, auf
ba« der Frar . zose wir Freuden -mgmg. Gräfin Poiriqurt war mit
diesem Arraogewrnt höchlichst zufiieden. Bei der B Wallung ihrer
Lvgetegeuhetten hätte fie »eu uneigennützigen und intelligente» Betrath
Mor fieur Guh 'e imr ungern »ermißt , brr sich bei so mancher Gr»
legrvheit al« eia edeu so bescheideuer at« energischer Freund chre« Hau¬
se« erwiesen hatte.

Comt fse Jstoaria war, al« diese« neue Arraogewent getroffen wurde,
etwa ueua, ihr B -uder acht Jahre alt. Beide Kinder schieum da« H s-
tige T mpeiaweat ihre« Vater« geerbt zu habe», nur wir dem Unter¬
schiede, deß sich diese« bei rem kleinen Märchen mehr al- leicht erreg¬
bare und eben so leicht verflüchtigende Leiornschast, bei Owbn dagegen
al « unbeugsamer Starrsinn kundgab. C,s >teste Zstoania war eiu rei¬
zende«, für seine Jahre bereit« ans allen» entwickel es Kmd, eine richtige
Magparermatur . stet« bereit zu teu abrateurr .ichste » Streichen, eben so
rajch zur Hand mit ihrer Lieb« , wie mit ihrem Hoffe . Graf O .dön
war rin ruhigerer Charakter. Mild und schmiegsam , s» lan- e » an ih»
mit Güte behandelte , setzt« er dagegen der Strenge ein« unbeugsame»

Trotz entgegen. Beide Kinder warm sehr begabt . Sie llrnten ftfftz
spielend ihre Aufgaben und hatten, auch darin dem Vater ähnlich, eirrer
ausgesprochenen Sinn für alle schönen Künste In dieser Bezieh« ,?
unterschieden fir fich am «nftall rtstm vo « ehre« Vetter Am «, der rrrr
wenig Neigung zum Zr chnev , zur Poesie und zur Musik «MHfand,und fich wett lieber u»t Mathematik und spekulativen S udir» »bgech.
Der Gräfin kam diese Richtung de« Sohve« sehr erwünscht. Sir ex»
kannte darin den nicht in ßzuverstehenden Ber, f zu dem künftige» Dö»
ptomatea , u » d Monsieur Guy gab fich alle Müh« , dies« Neigungen,
seine« Zögling « zu fördern.

Obgleich G .äfin Porriquet die Kinder ihre« Bruder- in keiner B>»
z raung gegen den eigenen Sohn zmückletzte , b,kündeten doch fowsDU
die C -wteff . als Gras Ordön Boa frühzeitig e' ue gew ffe Adveigr« ?
g gen den künft gea Majorairhcrrn , der fich übrigen« auch nur « ent?
bemrht « , die Zuneigung seiner jüngeren verwandten »n gewinnet .
Dog -geu Hinze « Bruder und Schwester mit der ivnigsten Liede «N eis »
ander. Es war , al « »b diese jungen Errßeirzeo scheu damals «VeE
Ahnung davri gehabt hätte», daß fie späiei saß ankschlt ßlich aus ei» ,
ander angewnsen sein würde» . Ihre Abneigung gegen 8 « S schien fichs
auch auf den Mentor derselben , aus Mousteor Guy zu üimtragra .
Der Franzose harte mit Beiden , namentlich mit JSoani « , rft
harter « Stand . Di « Eomieffe verkehrte mit allen andern Lehrer^ setdch» it dem pedantischen Doktor Schram« und dem trockenen Schulmeistervon « ffmftld, auf weit brfserem Fuße, al« mit dem eleganten, liebe», -
würdigen Monsieur Gm, , « räfii Porriqurt konnte fich diese « - sehet»nu «g durckau» nicht erttärm . Ai« st- der. Franzosen einmal deßhalb.
brfragt « . meinte dieser achselzucken» , die Comtrffe sei eia aulkllarh ,
ttuge« K nd, da« fich wahrscheinlich schon j tzt über seine Stellung zmdem alleinigen Erden de« großen vermögen« der Porr gaet-Astenfeide
keine I iufionen mache und zugleich eifersüchtig auf seine , de« Fra » -
zvseu , Zuarigmig zu Graf Armt sei. Erwa« ander « lautete srettech d«
Beme kuag . welche Zstoania rinr , Tag, « gegeu Miß O'Grabtz a» »̂



-WM , der großh . badische MinistrrialprSstdent v. Freydorf

« M Karlsruhe uvd der großh . sächsisch« Geh . Fivanzrath
Da . Heerwart vou Weimar hier ««gekommen.

I « Miuisteriu « de- Innern wird eine Vorlage auSge«

« » eitet , welche die Einverleibung des HerzogthumS Lauen «

Barg tu den preußischen Staat betrifft . Dieser Gescheut«

Wurf soll dem preußische» Landtag in seiner nächsten Ses -

Ho» zugehen. Ueber die Aufstellungen der Vorlage werden
« it einem Delegieren de- laueuburgischen Landtag - noch

»ehugehrnde Beratbungen stattfinden . — Heute Vormittag

« udu » hier im Ministerium für die landwirthschaftl . An «

« kgenheite « die dte- maligm Plenarsitzungen de- LandeS -

» k» sowie - Kollegiums durch deu Minister 0r . Frte «

Hmtt- al eröffnet . Der ständige Au - schutz de« Kolle- ium-

Hut seine Mitte voriger Woche begonnene« Verhandlungen
» Mttu rum Abschluß aebracbt .

Wie verlautet , ist gegen de» Superintendeoten Clasen ,

Borsitzenden der vielbesprochenen Gnadauer Konferenz , eine

Dt - ziplinaruntersuchung etvgeleitet worden. — Die mündliche

oudd öffentliche Haupwerhandlung de- AnttageprozeffrS ge¬
be» Grafen Harry v. Arnim soll in der Zeit vom ? ,

- um 9. Dezember stattfinden . Mit Unrecht behauptet

Ne . Elbrrfelder Atg *
. die auf Verlchung der 88 133 und

» 48 , Alinea 2 , de- Strafgesetzbuches lautende Anklage be«

tztehe sich auf eine Verletzung de- 8 d2 desselben .

Ö A « » Kurheffen , 16 . Nov . Domkapitular Weber

HW» Fulda ist am gestrigen Sonntag in dem Filialdorf
AsieterShorn , wo er unbefugt den Gottesdienst abgrhalten ,

WaHaftrt und von einem Gendarm über die Grenze gebracht

Worden. — Landrath Mayer in Marburg macht tm „Kreis-
Natt ' bekannt , daß die Ort - vorstände der renitenten

L - rfer Dreihausen , Hesle « und Roßberg auf Verfügung
Her k. Regierung in Kassel ihrer Funktionen als Hilf-«
Beamte de- Staates enthobm worden find. Bi - auf wei-

H« e- wird dort die Ort - - Polizeiverwaltung durch einen

E. Polizeikommiflär au - Marburg , de« einige Gendarmen

Bchzrgebeu wordeu find , geführt . — Die Landräthe de-

Negierung - bezirkS Kassel hielten gestern tu Wabern eine

^Konferenz ab , um über ihre Stellung zu der neuen Ge «

» Audevrdnung zu berathen . — Dem bei deu Ultramouta «

« » mißliebigen Seminardirektor ( . Staatspriester
* nennen

sie ihn in ihren Organen ) Schröter in Fulda find dieser

Lage die Fenster etngeworfen wordeu ; auch soll seiue Per «

so» iusultirt worden sein.

2 Straßburg , 17 . Nov . Da - . Elf . Journal
* von

Hatte Abend bringt eiuea au - führlichen Bericht über die Ver -

Handlungen de- Jourualisteutage » vom vorigen Sonn «

lag » der noch immer da- Stadtgespräch bildet . Aus der

Habet « itgetheilten vollständigen Liste der Lheilnehmer an

dieser Versammlung ersehen wir erst , in welcher Vollstän¬

digkeit die Presse de- ReichSlaudeS bet diesem Anlässe ver «

Grete» war und in welcher taktvollen , sachgemäßen Weise

Ne Verhandlungen verliefen , ohne daß wir deßhalb dazu

«cckheu möchten , dem Borkommniß eine Tragweite beizu«

» effen , die e- nicht haben kann und worauf e- sehr er-

sichtlich auch gar nicht angelegt war . — Die jüngste Er -

Warnung eine- Ihrer HH . Korrespondenten von hier , ob

Ne monatlichen BevölkerungSlisten mit der uöthigen

VEsstgkeit augefertigt werden , hat de« Vernehmen nach

L«z» geführt , daß bezüglich diese- Gegenstandes für die

Folge die Anordnung verdoppelter Gewtsseuhaftigkeit ge«

wurde .

K Metz , 17 . Nov . Die . Zeitung für Lothringen * ver«

HKeutlicht heute den kaiserlichen Erlaß , nach welchem de«

Bisherigen Bezirkrpräfidente » Graf ». Arnim - Boitzen -

Burg die erbetene Entlassung au - seinem Amte bewilligt

wird . Zugleich verabschiedet sich derselbe in einem vom 10.

d. M . dattrten Schreiben von dem Bezirke und morivtrt

feinen Rücktritt durch den . schweren Schlag , welcher ihn

wor kurzem durch den Tod seiner Frau betroffen habe * .

Der scheidende Präsident hat e- wahrend der wenn auch

Herzen Zeit seiner Amts Heiligkeit ver standen, sich da« Zu¬

trauen sowohl der Bevölkerung deutscher als französischer

Zunge in hohem Grade zu erwerben . Sein Abgang wird

daher hierorts allgemein lebhaft bedauert . Ueber seinen

ßprnch. al« diese ihr wegen ihre« unfreundlich«» Benehmen« gegen Mon-

He« « ny Vorwürfe mach e. .Ich kann den Franzosen Mt leiden !'

— , trs der deine Trotzkopf. — ,Sr ist glatt und falsch wie eine Latze ,
« r liebt anch AiirS nicht! Da» weiß ich «an, gewitzt Glauben Sie
Wir. Miß, er ist eine falsche Latze l' (Fortsetzung folgt.)

— Z« L tz- aVp -Iast zu - ond -vn wurde bieser Tage ein Ballon
<is di« Htzhr gtlaffm, i« de « Zwecke, eine von dem englischen La-

»alerirkapirLa vurnaly «rfnadeae Maschine zur Eimklung der

Windrichtung - der den Wolke», wenn dte Erde unfichlbar ist, z«

Wessen. Die E stadung besteht an« zwei kleinen seidene« Fallschirme»,
die bmch «ine Garnwinde von einige» 3V Ell « Länge mit einander
wabnnbe» st 'd. Wenn einer dieser Fallschirme an der Sei r der Gon¬
del heradgelvffm wird , beginnt er sofort zu fallen, ab« wegen de«

Widerstande« der Atmosphäre nur langsam . In einer « idrrn Sekunde

« trd der zweitr F lljchku» losgelöst, uud dann körne» te Reisenden
Mit Hilfe ihre« Loa,paffes dte richtige Lmie ibre« Laufe« «halte»,
wen « sie ouf Ihre « Karten die entgegengesetzten Lgeile der L>»ien, auf
welch« die zwei F llschirme »irderfall .-n, ovtire». Die E,stadung ist
» r stch sehr einfach nnd erwies stch als vsolgrech .

— Bei der Eröffnung der medizinische » Fakultät der mn grgiün«
bete» katholischrn (o. h. ultramontaoen ) Uaivrrstiät in Vubli » fand
«ine «den f» lärmende wir « itzliebig « Kundgebung von studentischer
Wett« statt. Al« vr . H pde seine Anrede ableie« wollte, brochren die
Studenten er» laute » Hurrah ans dst königl. konfesfiooslost Unioerfi-
lär von D rbria als Rivalin jener au«. ll »d als dann spärer J -mand
«sts : .Alle, dst glauben , daß dst katholische Universität ein Schwindel
sei, wögen »Ja * rufen, ' erfolgte «in fast allgemeine« Ja an« Taufen«
che» M2 Kehl n. Dieser Beweis der allgemeinen Adnejguug der Sln»
deute» gegen bst W ffeaschaft von Papste« Gnade» hat in ganz Zr>
Land große« Aussehen «nb netter »er klerikal« Partit nicht gatvge
Llttildgeug havorgernfe ».

Nachfolger ist an kompetenter Stelle «oh nicht- Bestimm¬
te- bekannt .

München , 15 . Nov . Der »Nat .-Ztg .* wirb vou hier

geschrieben: . Die bayrischen Mitglieder de- Zentrum -

de- Reichstage - werden sich tu Berlin nicht allein mit

Reichs - , sondern auch mit speziell bayrischen Angelegenhei¬
ten befassen. Während der treulichen Anweseuheit Le»

Reichstags - Abgeordneten Jörg in seinem Wahlkreise Augs¬

burg haben dortfelbst Vorbesprechungen über dte Organi¬
sation der für da- nächste Frühjahr in Bayern in Aus «

ficht stehenden Landtags - Wahlen stattgefnudeu und

nun sollen, wie wir als verlässt - vernehmen , diese Bespre¬

chungen unter den bayrischen Zentrum - Mitgliedern in Ber¬

lin fortgesetzt und die Wablorgantsatton sür die bayrischen

Landtag - -Wahlen feftgestellt werden . Man hat dte Ab-

stcht, als Kandidaten für diese Wahlen weit weniger Geist¬

liche und Beamte auszustellen , als dermalen S >tz in dm

Kammern habe» , weil man in dieser Begebung auf dm

Landtagen seit der letzt« Wahl im Jahr 1869 sehr nnan -

genehme Erfahrungen gemacht hat . Mehr denn einer der

Abgeordneten au » dem Beamten - oder geistlichen Stande

hat sich bei wichtigen Fragen in der Kammer nicht al »

Ultramontaner vom reinsten Wasser bewährt , und Dem
will man sür die Zukunft soviel al« möglich Vorbeugen.
ES soll deßhalb bei der Aufstellung der Kandidaten sür
die nächste Landtags - Wahl da- Augenmerk vorzugsweise
auf Oekonomen , d. h . Bauern , gerichtet werden , die bet der

Abstimmung weit verlässiger find , da sie dem Kommando
der Parteiführer unbedingt gehorchen. Dabei hegt man

auch die Hoffnung , daß solche Kandidaten in den länd¬

lichen Wahlbezirken weit eher und sicherer al » Geistliche
und Beamte durchzubringen sind. U -brtgen - will man von
ultramoutaner Seite ein Zentral ? WMkomiti für ganz

Bayern bildm , de« stch dte Wahlkomiti 'S in den eivzel -

neu Regierungsbezirken unbedingt nnterzuordnen hätten .
Vou liberaler , von reichsfreundlicher Seite ist für die näch¬

sten Wahlen bis jetzt noch s hr wenig geschehe » — Hesse»

wir , daß mau stch an dem Gegner ein Beispiel nimmt

uud da- Versäumte rasch nachholt , und da» io Bayern
nur zu oft schon verhängnißvolle . zu spät * auch hier nicht

Platz greift .*

Darmstadt , 17 . No ». ES darf jetzt als gewiß gel¬
ten , daß der Wiederznsammentrttt der Zweiten Kam¬

mer erst nach Schluß der Reichstag » , Session erfolgt.
Damit ist das JnSlebeutretm der K,rchengesetze allerdings
wtt hinausgeschoben .

1k Leipzig , 14 . Nov . (Ans der Rechtsprechung de»

Reichs - Oberhandelsgerichts . ) Die berühmte

Schwindelzett unseres größten norddeutsch« Börs nplatzk-

treibt noch immer schöne Blülhen . So kam unlängst ein

Fall zur Entscheidung , in welchem ein kleiner Banker

an der Börse Spielgefchäste gemacht hatte , die ihn ver¬

pflichtet hätten , auf de« 29 . Februar 1872 Spielpa¬

piere in Höhe von etwa 8 Millionen Thalern abznneh -

mm . Der einzelne Prozeß au» der Unzahl der hieran »

entstandenen Rechtsstreite lag so , daß beide Spieler mit

ihren An - und Gegenforderungen abgewtcsen wurden . Könnte

und sollte nicht die Gesetzgebung des Deutschen Reiches de«

wahnsinnigen Treiben des BöcsenspieleS entgegentreten ? !

Ja einzelnen Ländern können die Gerichte solche Klagen ,
well sie Spiel uud Wette betreffen , als unzulässtz zurück¬

weisen, und die» sollte zam allgemeine« Rechte erhoben
werden .

Oesterreichische Monarchie.
SS Wien , 17 . Nov . Dte Revision sowohl de» allge¬

meinen Zolltarifs als de» in den Handelsverträgen
enthaltenen Konventionaltarifs wird ohne Zweifel

j -tzt mit möglichster Beschleunigung — bei den Handels¬

verträgen selbstverständlich nur nach derm Kündigung —

dr Angriff genommen werden , denn eine Resolution de»

BudgetansschufseS hat auf diese doppelte Revision ausdrück¬

lich gedrungen , und die Regierung hat sich im Prinzip so¬

fort und rückhalt- los einverstanden erklärt , nicht ohne daß

der Fivavzmtntster — mit einer vielleicht ein wenig gegen
da» auswärtige Amt gekehrten Spitze — auSdrück ich bei¬

fügte , daß die Regierung ihre Zollpolitik nicht nach poli¬

tischen. sondern lediglich nach vo kSwtrlhschoftlichen E Wä¬

gungen einrichten werde. G,as Andrajsy ist übrigens

gestern aus seine« bisher nur auf wenige Tage zeitweise

unterbrochen gewesen« Urlaub definitiv nach Wien zurück-

gekehrt.
— Wie der . Tagesbote au » Mähren * meldet , ist der

Olmützer Erzbischof mit der preußischen Regie¬

rung nun erdtich in einen akuten Korst kt gerathen . Der

rührige Ktrchensürst fuhr nämlich ohne Rücksicht aus dte

preuß scheu Mat - Geh tz- fort , in dem preußischen Antheil

seiner Erzdiözese erledigte Pfründen zu besetzen , ohne die

Anzeige an die Behörde zu erstatten . Er war deßhalb vor

das königl. Kreis -.nicht in Ratibor geladen , und da er,
wie natüritch , nicht erschien , in oootumsoism zu einigen

tausend Thalern Strafe oder eventuell zum Kerker in der

entsprechenden Dauer verurtheilt und die österreichischeRe¬

gierung um dessen Auslieferung ersucht. Die letztere er¬

kannte in dem Vorgehen de» Erzbischofs keine Ges tzüber«

trrtung und wies das Ansinnen zurück. Jetzt erließ das

preußische KreiSgericht einen Steckbrief gegen deu K >rchen-

fürsten und wie» den Pächter de» erzbischöflichen Gutes

Stolzmütz an , dm Pachtschillmg nicht an den Erzbischof,

sondern an da- K - ktSgericht in Ratibor abzuführen .
Dte Verantwortung für dt« obigen Mitteilungen müssen

wir natürlich dem . TageSboten " überl isten und wolle» nur

bemerk « , daß dem Ormützer Blatte . Zell * zufolge derHr .

Erzbischof alle Ernennungen im österreichischen Theil s-iaer

Diözese, wie die Kirchengesetze in Oesterreich cS j tzt vor¬

schreiben , den Behörden anzetgt . Die Dogmatik de» Kar¬

dinals , Erzbischofs Landgrafen von Fürstendem , erblickt

also nur in der Anzeige an die preußisch« Behörden ri»e

Gefahr für d« Glauben . ( N . A. Z .)

Frankreich.
^ P - rkS , 16 . Nov . Gestern fand in verschieden«

Departements eine große Zahl von Nachwahlen in die

Generalräihe statt , überall da nämlich, wo die ur¬
sprünglichen Wahlen ans Formgründm nmgestoß« wor¬
den waren . Ja dm bisher bekannten Resultaten messen
stch anch diesmal wieder Konservative und Republikaner
den Sieg bei ; beide Theile scheinen ebm wieder eine ziem¬
lich gleiche Anzahl vou Kandidaten durchgesetzt zu Hab « .
— Der Marschall Mac - Mahon führte heute den Vor¬

sitz in einem Mintsterrath , welcher sich dem Vernehme »
nach mit der au die Nationalversammlung zu richtend «

Botschaft beschäftigt hat . Heute Abend begibt stch der

Marschall nach seiner Besitzung LaforSt , wo er morgm zu
jage» gedenkt. — Der „Figaro * veröffentlicht eine sehr
sorgfältig ausgearbeitete Statistik , an- welcher hervor »

gehh daß von dm gegenwärtig « Regierungsbeamte »

Frankreichs 40 Präfekt « , 44 Generalsekretäre und IIS

Unterpräfekt « unter dem Kaiserreich, 4 Präfekten , 2 Gene »

ralsekretäre und 12 Unterpräfekteu unter der Regierung
der LandrSvertheidignng , 37 Präfekt « , 31 Generalsekretäre
und 75 Unterpräfekt « unter Hm . Thier - , endlich 6 Prä¬
fekten, 22 Generalsekretäre und 38 Unterpräfekt « unter
dem Marschall Mac Mahon in deu Staatsdienst geirrt «

find.
^ Pari - , 17 . Nov . Die „Rtpublique fravxalse

* schreibt :
S »ll man den in Umlauf gelitzien Gerüchte « über dir Serbin»

düng der Centrm, die bevorstehende » Ministrrwechsel, die persönliche»
Dispositionen de« Staatkoberhaupt«, von dem e< abwechselnd heißt, er
neige zur Livl-n hin «ad c« wende stch wieder nach recht«, große« S »
wicht beimrffeot Unsere« Ecoch 'en« stad da« Alle« nur « Lsftge Zei»
tuogrgespriiche. Da« Sode der Ferien rückt heran. Ma« fühlt wohtz,
daß die Nationslvelsammlung »ach viermonatlichrr Bertagnng irMd
etwa» thim muß. Wa» aber ? Da« ist di« Frage, und r« gehörte «i«
seltene Lerwegenhrit da« , um zu sagen, wa« sie versuche« wird. Da»
Unvorhergesehene ist da« große Gesetz, da« un« regiert. Da« soll aber
leine« wer « beißen, daß die Nationalversammlung nicht« versuch « wird»
Di« Systtmschmiede, die E stader von Lösung« könnt« e« nicht »er-
schmerz« , wer « die öffentliche Meinung stch der Ueberzeugnng bin»
gäbe, d«ß stch von dim groß« politischen Körper, welcher i» L -rsaille»
tagt » nicht« mehr erwart« läßt. Die Assemb tr befindet sich t« der
Lage vo« Leuten , die aus ave möglich« Projekte eingehm , «eil fit
durch,u« ihre Lebensfähigkeit darthn» wolle». Aber wie oft kommt r»
vor, daß diese Leute , welche stch gierig auf alle ihn« vorgelegtm Pläne
werfen, stch t« der Ausführung träge und ohnmSchtig erweis« ! Wir
bestehen ans dem Glaub« , daß da » L rhältaiß der Partei« stch eben
so wmig geändert hat , al« die Stellung der Regierung inmitten der
Parteien : ob sie die Beralhung der LerfaffnugSgesetze »erlangt ob»
vertagt , e« bleibt Alle« wie vor dm Ferien. Wa« habe« die vier»
monatlich« Ferien genützt? Frankreich fragt «S stch und findet nicht
leicht eine Nnrwort. Doch da« ist anch nicht die Hauptsache. Da«
Land hat gesprochen . ES hat seinen Wille« bekundet, eine definitive
Regierung , die Repndlik , einznsetzen . Man mag wollen oder nicht,
alle Politik führt zu dem Dilemma de« link« Zentrums zurück : Re¬
publik oder Auflösung. Daraa vermögen die N« iMt «krämer mit
ihren Nachrichten nicht« ,n ändern, nnd vielleicht geh« nur, weil « an
stch durch »»- über die Wirklichkeit täuschen will, so viele Gerüchte, die
zu widerruf« überflüssig wäre.

Inzwischen meldet doch ein andere - radikale » Blatt , der

„Rappel *
, daß Hr . Dufaure , welcher in Wahrheit

eine viel w chtigere Stellung im linken Zentmm einnimmt »
als Hr . Casimir PLrier , auf besonderen Wunsch des Mar »

schall Mac Mahon mit diesem eine Unterredung gehabt
hat . Diese Thatsache wäre , wenn fie stch bestätigte , sehr
bezeichnend. Andererseils sollen dte Führer de» rechte »

Zentrum » und der gemäßigten Rechten heute bei
dem Herzog von Broglie zu einer Berathung zusammen»

keten , welche die Mittel aufzusuchen hätte , die alte Majo¬
rität wieder herzustellen . Der Herzog von Audiffret -!
PaS quie r und die Exmiuister Desseilligny und Four -s
ton nehme« an dieser Konferenz Theil , in der vermuthlich
mehr als eine neue Ministerltste geschmiedet werden wird :
Der „FrariyaiS * von heute Abend erklärt wieder»« dick

Nachricht von dieser Zusammenkunft für ganz an» doe

Luft gegriffen.
Dem „Rtpublicrin de la Loire* ist eben der Straßeu -

verkaus entzogen worden . Bet dieser Gelegenheit lie¬

fert der „Rappel " folgende Statistik : Seit dem 24 . Mat
1873 wurden 28 Zeitungen unterdrückt , 20 suSpen -

dirt und 165 de» StraßenverkaufS beraubt . Boa
den 28 unterdrückten Blättern waren 27 republikanisch und
1 bonapartiftisch ; von den 20 suSpeadirten Blättern wäre »
16 republikanisch, 3 legitiwtstisch und 1 bonapartiftisch :
vou den 165 Blättern , welchen der Straßenverkauf entzo¬
gen worden ist, waren 161 republikanisch, 2 bonapartiftisch
und 2 legitiwtstisch.

Der Abg. Graf Zaubert hat an eine« seiner Kollegen
vom rechten Z ntrum einen Brief gerichtet, in welchem er
die einzrqe Reiruag an - den gegenwärtige « Wirren tu der

Aufhebung des allgemeinen Stimmrechts uud i»

der Einführung eines WahlzeusuS von zehn Franc - erblickt.

Der gesunde Sinn und dt« S>f,hru»g, schreibt er, Hab« da« Prin¬
zip de« allzemkiaen VlimmrechtS vrrurlheilt al« gleich nnvkreiabar
mit einer ko«snvativ« Republik »nd einer ko>stitntionellm Monar¬
chie, welche« doch schließlich die einzig« R-gierungsfolmm find, zwi¬
schen den« ein mehr oder weniger scharfsichtiger Liberaler schwank«
kann. Der Dreißiger Ausschuß wird nicht umhin können , in sein«

kchlußanträzrn mein Amendement z» erwähn« . Falls dieser Aus¬
schuß einer- und die Regierung andererseits vor einer solchen Reform
zurücksch,ecken ßll :en, würde allerdtng» mein Borschlag wmig Au«ficht
aus Erfolg haben. Wie De« auch sei, wenn in der letzt« Entschei¬
dung da« allgemeine Slimnnecht beibrhalt« wird , so « Kd die furcht¬
bare Verantwortlichkeit sür dir Folg« nicht ans mich fallen.

Belgier ».
Brüssel , 13 . Nov . (Nat .-Z g.) Fast tu demselben Augen » ^

blicke , wo der deutsche Reichskanzler den BuuseSrath auf - l

foroerte , den Abschluß eines Vertrages zwischen dem Deut -^
scheu Reiche nnd den Niederlanden über den gegenseitig«

""



« Lvtz des Urheberrechts an SLrlstwnken v . s. w . zu
«rreb « iaen , bst eine Verlag ! Handlung Hollands eine neue

Musiration für die Unverschämtheit geliefert , mit welcher
ür Nachdruck deutscher Schriften dort betrieben wird .

Ein Haus in Utrecht , w - lchcS ein Mittel zur Nachahmung

nn Stahlstichen , Holzschnitten u. s. w . besitzt , h ->t nämlich

seit kurzem eine Nachbildung der bei G ' vrg Wigand in

Lipzig erschienenen Bilderbibel von I . Schnorr von CarolS »

frld veranstaltet und da diese Firma selbstverständlich keine

« anhaste Auslagen für die Bilver zu machen hatte , zu un¬

gefähr einem Vierthetle des ursprüngliche » deutschen Laden-

» reifes dem Publikum überlasten können . Da e- nun leider

Linen Vertrag mit Holland zum Schutz des literarischen
EtaenthuwS gab, war der niederländischen BerlagShandlung
nicht brizukommen. Dieselbe hat aber einen Theil der Auf «

läge einem Antwerpen « Berlage und zwar mit der Bezeich «

, vng de« letzteren als solchen überlasten , und so hat der

Leipziger Verleger , kraft des deutsch - belgischen Vertrage «,
« enden « einen Prozeß gegen die Antwerpen « Firma an «

strengen können.
Nkie- erlmed -.

st Haag , 16 . Nov . Nach rin « hi « eingegangeneu
« otlichru Meldung au« Ätschtn vom 8. d. haben die hol-

stiudischen Truppen neuerdtng « mehr« e befestigte Stellun¬

gen der Atschiuefen genommen und drei Ortschaften besetzt .
Die BerthetdigungSlinien von Petzir befinden sich vvllstäa -

Ug in der Gewalt der Holländer . Der Verlust derselben
tetrng nur 18 Verwundete , die Atschinesen hatten 60 Tobte .

Badische Uhr»«» .
Mannheim , 17. Nov. Ja da Leichrnbrgängniß «

Drag « liegt ouvmehr auch eine Erklärung der katholische» Siistunks-
tz»» misfiou vor. Darnach hat diese Behörde, nachdem da» katholi che
Personal bei zwei durch de» aUkatholischeu Gastlichen abgehalttneu
Aeichendegävgnisi u Dienste geleistet hatte, den Antrag gestellt , daß die
Wtkalholtken sür die Letchenbegängniffe ihrer gehörige» einen eigenen
Swmmiffär und eigene TrSzrr ausst-llen solle», wie die« auch Seiten«
der andern Konf -sfionen und kirchlichen Lerriur der Fall sei. Bei
dicht« Antrag «, dem bekanntlich statlgegeben wnrde, sei der Gestchts-

pnnkt « ahgebend gewesen , daß die Letchenbegängniffe z. Z. nach Ge-

tztzgebung and Sitte wesentlich kirchliche Akte seien und ei« kirchliches
Dienstpersonal ersordrrten, welche« durch da» katholische Ritual an»«

drtcklich vorgesehen werde , daß « au aber de« katholischen Personal
« l» solche« die Dienstleistung »« 1kultu»haodl«ni!nr der Altkaholikeu
» icht tvwnthrn könne. — In Artikeln» welche offenbar von altkatho-

lischer Sette »»«gehe», wstb stch darüber beschwert , daß der »Mannh.
von den Altkaiholiken al« von Dissidenten spreche, wogegen diese

Zettr »g den von ihr gedrauchte » Ausdruck in Schutz nimmt. Der
Streit nimmt immer « ehr «ine ungemüthliche Seite an, und wäre e«
deHalb sehr zu wünschen , daß in Bäbe durch eine Revision der Lei-

chenordnnvg ihm dir Spitze abgrdrochen nü -dr.

HSchwrtztngen , 16. No». Mehr Lichtl rief gewiß Man-

Her, dir seine Schritte de« Abends von hier zur Bahn lenkte , um stch
dort « st über sxS lich erleuchtete Schienen hinweg den Weg zu seinem
Wag« such« za wüsten. Diesem Aebelgand« wird abgeholftn wer-
0e>̂ indem da« ganze Bahngebiet demnächst mit Ga « beleuchtet » er«

H» soll. — Die Echnakenvertilgnugo - Kommts sion
» acht stch rasch und mit »xgesch«ächte« Ester au ihr Räucherung »-

werk sti Kellern und sonstige» Räumen l — Za de« nahen Pla » k»

Kadl brannte r« gestern wieder einmal. Elf größere und kleiner«
Gestände wnrde» ungeachtet de« schnellen und thäiige« Eingreifen«
«>»« größeren Anzahl von Feuerwehren rin Raub de« Elementes .
Wan vermuthrt auch diesmal wieder Brandstiftung , sagt sogar einen andern,
talb nachfolgkntro Brand im Orte voran« ! Möge r « de« Arme der

Gwrchtiglest gelttgen , den etwaigen Frevler zur Beruhigung friedlicher
Würger der verdiente» Strafe zu überliefern I Solche wiederholte An»

Hück«fälle zeigen jedoch auch, wie fehr dt« Errichtung von Feuerwehr-

« ist» anch in den kleinsten Orte» noth thnt , wollen stch diese nicht den
Borwmf allzu großer Vertrauen « seligkeit zoziehen.

> Rastatt , 17. Nos. Bor ttnigen Lage« « achte Premierleut «
wart E . vom 1. obcrschiestscheu Jsfanterieregtmrnt Nr. 22 mit rinem
«wdern Oißjirr die Wette , daß er in 23 aufeinanderfolgenden Sinn¬
st«» von Rastatt «ach Straßburg und zmiick gehe. Die Wette kam am
Ist. zu: Aukfsthrung. Premierleninant S . legte die Strecke, im Gan¬
zen 14 Mette«, nach Abrechvurg von 1 Stund« 8 Minuten unter-
» eg« gehabter Rast i» 16 Stunden 27 Minuten zurück . Ec ging vm
1 Ahr IS Minute» Morgen« von Rastatt ab und traf nm 6 Ahr SO
Minuten Abend « dajrtdst wieder rin. Gewiß eine selten« Leistung.

4 Osfevburg , 17. Nov. Gestern fand in Zell a. H . dir Ver¬
steigerung der altberithmten Porzellanfabrtk Satt. Da die An-
Phlaxprrisr für Gebäulichkeit , WaaienvolrLlhr , Rohßcff - n. dgl. in dir
Hunderttausend« gingen , war natürlich der Snorang der Steigerer
nicht groß . Der Zuschlag wurde de« Eodgebot eine« Lahr« Fabri¬
kanten erthettt. — Aebrr die Zukost der Seogenbacher
Kloßrrräume hört mm in letzter Zeit verschiedenartige Gerüchte,
so anch , daß «ine ulvamoatane Srziehnng«anstale »oelhtn gelegt »erden
fall«. Lhatsache ist, daß Dekan Lender stch um Lofteopuuk, rc. «rkun-
stlgt »nd auch die G bäulichketten bestchtigt hat. D e httfize Mäd¬
chenschule wird feit heute von b geprüften Lehrerinnen in provi¬
sorischer « ,ise unterrichtet. Sebald dir noch » ö-higen »nd vm der
« eiötde zngesagtrv weitereu Lehrkräfte ettigetreff n sein werden , tritt
« , Stelle der prov sorischeu Eimichluog «in D stuit vum. Zur Er¬
öffnung der gewischten Mädchrnschnlr haben fick gestern dir Kinder
jast ansnahmslos eingefundrn. Dir wenigen Luck n werden stch jeden»
fall» ergänzw, sobald bekmnt fein wird , daß da « seit langer Zeit al»
D oftmittel verwendete Pioftkt einer kath . Prtvr schule stch al« halrlo«
» d nnnögl ch erwttfen hat.

- -> Freidurg . 16. Nov. Zn brr heutig'« Sitzung de« Bürger-
aMschuffe« kam der vom Gemrtudrrath deschlvff ne Sniwmf eine«
Vrt . ßatut « bezüglich der Organisation de « küvst ge» Siadtrslh «
, m Veralhuvg . Der Aulrag de« « ewrtndna' hs. zwei Beigeordnete zu
wähle» und di« Z,hl der Stadttäth« auf 18 f »»»stellen (dtthrtge
Zahl der Gemeinderä h») fand rttst 'mmig, Ge- ehmignng.

Zn der gleichm Sitzung «md« auch der von der belr. ffendm Ko« -
« ifflo« « isgestMe Wassergrld Tarif für die neue Brunn«»-
öttumg tii - imwig genehmigt. Man ging bet » st llang diese»
Tarrf« v»n » ,« « ravbjatze an« , daß , in verückstchttgung, daß

die »rnr Wasserleitung hauptsächlich der Förderung der G sundheits-

pfiege , drr Reinlichkeit, Feuer st herheit, sowie auch zur Bequemlichkeit
und Anorhmlchkeit für di« Einwohnerschaft dierien soll , von einer der
Stadtk- ffe )>fl eßeoden Rente au» de« Uatirarhmr» adzuftheu m d
deßhalb de« Wafferzin« für die Einwohner möglichst billig zu st llrn
fei. Rach dem Beispiel« vieler anderer Städte soll auch hier die Was -

serabgab« für gewöhnliche Haushaltungen nach dem Prozentsätze dr»
Mirth» oder EchStzuvgswvthe« der Wohnungen erfolgen und uur bet
Mößrrem Wasser »«,brauche (große . m Eiadliffement«) der sog. Waffrr «
meffer zur Anwendung kommen, und zwar wurde bestimmt, daß 2*/,
Prozent de« eingefchätzten Miethwerthe« der einzelnen Wohunug vom
Hausetgeulhümer zu entrichten sti ; für den größere« Wasserverbrauch»
wo die Abgabe de« Wasser« vach de« Wafferrmfftr erfolgt , wa« ins»
besondere bei Verwendungen zu gewerblichen Zwecken vorausgesetzt
wird, wrrdeu für 1000 Liter 7 Pfennige berechoet , dabei aber 90
M« k pro Jahr al« Miniwalbetrag festzesetzt. Lei einem Mehrver¬
brauch al« 30,000 Ltter pro Tag ist freie Vereinbarung zwischrn Ab¬
nehmern und Gemeivdr vorblhMen . Sowohl drr Ansatz rach de«
Mtethwerihr als jener «ach d-m Waffermeffer erscheint im Vergleich
zu den Wcsj -rzinseu anderer größerer Städte a!» ein ziemlich mäßiger.
Dir durch H n. Oberbürgermeister Schuster daran geknüpften Mitlhri-
lungeu über den Berlauf und geg -n» ärti-m Stand de« Wasserleitung«-
unteruehmev« lauten sehr güistig und fteht darnach zu erwarten , daß
dir Wasserleitung »och im Lause d-s nächsten Sommer« vollendet « er¬
den wird.

H Lörrach , IS. No». E« ist auffallend , daß die Lokalblätter de«
Wtesenthal« s» blutwenig über den Stand de« Eisenbahn- Baue« drr
LiuirSchopfheim - Zellberichtm , « ährend schon öfter«, in einem
Ortsdlatte wenigßen« , da« nach unserer Ansicht etwa« abenteuerliche
Pwj kt einer Linie Schopfheim - Kanderu , die durch eine men¬
schenarme Gegend, an einzelnen Höfen vorbei über die waldige Schei¬
deck führen würbe, schon öfter« eingehender behandelt wurde. S« fällt
Eurem bei diesem Schopsheim- Kar derer Eisenbahn -Proj kt immer der
unnachahmliche Hebel ein, der von eine» angeblich noch Jerusalem
wandernden Pilgrim erzählt, . derselbe habe in Mällheim gefragt » wie
wett r« dahin sei, und die Antwort erhal' en : siebenhundert Stunde»,
aber über Manche « sei « eine Viertelstunde näher ' . Wa« »nn die
Linie Schopfheim Zell betrifft, so find in drn Gemeinden Zell und
Raitb ach die GÜterankäufe abgeschlossen ; Hausen » da» die er¬
forderliche Summe beisammen hat » wird eine Station werden mit
einem Bahnhof . Mit Kohrnan dagegen scheine« die Unterhandlungen
noch nicht abgeschlossen zu sein : Die Summe, welche sür den i« gli¬
tzern Maßstabe anznlegmdrn Bahnhof »och von der Gemeinde verlangt
wirb, « acht da« gange AakaustgeschLft schwierig und wäre e« sehr mög¬
lich, daß da« Erprspriationsgchtz in Auwenbung kommen dürste und
der Bahnhof möglicher Weisr wegfalle . Doch möchte e« «och , was wir
sehr hoffte», weil wünschte », zu einer Lerstäudigung kommen. Bi« in
etwa 8 Tagen gedenkt der leitende Bautechniker, Hr. Wasser- und
Straßenbau-Inspektor A. Schmitt in Lörrach einen TM da ,«
»ergebenden Arbeiten auszu 'chreibe». In einem Jahre wird »orau«-
stchtlich die ganze Bahnlinie vollendet sei» »nd werden die betriebsame»
Bewohner Zell « an de« Sisenriug , da di« Wett verbindet , gelegen
sei». — Der Güterverkehr anf da Wtesenthal Bahn ist strt» ein sehr
bebrütender und find fast regelmäßig zwei Lokomotive au den Gü »r-

zügra mit ihrm 23 25 befrachteten Wagen vöchig, dieselben thalaus
zn ziehen . — Dir jetzt zu E .,de gegangen « Ba « ler Messe hat
während ihrer Dauer eine Menge Menschen von diesseits de» Rheine»
angezogen urd waren dir P .-rsonenzügr oft überfüllt. Wenn die Ber«
känfa so vortrrffltche« Wetter in ihrem S ldbeutel gesunde « haben, als
diesmal ausnahmsweise der Himmel die M ffe brgü stigte, so dürfen
sie zufrieden sein. Der Erica« .Lürtgen «' zog viele Leute an.
Nach dem Wegzuge dieser Gesellschaft wird höchstwahrscheinlich wieder
rin Jlllerimslheater in dr« geräumigen ,H use' eingerichtet « ad » .
Da« neue Localer, hg« unter Vach ist , wird aller Wahrscheinlichkeit
»ach i« nächsten Winter eröffart «erden . Es ficht auf dem Platz«
»»den de« früheren Theater . das jetzt in ein recht hübsche« Schulge¬
bäude »« gewandelt ist, am Stettenberg.

» ermischte Nachrichten.
— Straßburg , 17. No». Große Spannung im hiefigen Pu¬

blikum erregt die morgen devorstkhend - Schwurgerich s - Verhandlun¬
gen» de» be« M » rbr « in dervörschmühle angeklagtr» Mähl-
knecht Geier an« Ballbronn bei W»ff lnh-iw. — Da« erste Winter «
konzert de« hiesigen .Männer Gesangvereins' am vorigen Samstag
hatte einen sehr beisälligen Erfolg.

» Berlin , 15. Nov. Die Schuldirektoren Schornstein an»
» lbeiseld und vr . Erkelenz au« Köln waren in dteseo Tagen hia
anwesend, um die Angelegenheiten der unter dem Protektorate da
Fra» Kronprinzrssin gegründeten deutschen Lehrerinnen »
Pensioosstistung zn flrdern. Am 13 d. M . fand — wie btt
. Post ' » eldet — in der Wohnung brr Frau Minister Falk «ine Si¬
tzung de» provisorische » Kuratorium « statt, an welcher , anßrr Ihrer
Erc llerz , noch dk Frau Gräfin Kanrh R ventlow, Frau Schepettr»
L tl«, Miß A- cher, btt Reichstag« . Abgeordneten v. Bennigsen , vr .
Gneist und Dr . Wehrapsenntg , Hr. Ministerialdirektor Gcriff an«
dem Kultusmi» st -rium , Geh. Ober- Regirrungsrath Wätzoldt , Ober»
LlibunalSralh v. Hollwen, Hr. Julius Bleichiöier, Geh. Kommeizten»
rath Eoarad , die beiden »bengevanntm Direktoren, Echulvoisted«
Stöck l und Geh. Regierungsrath Di Schneider Theil »ahmen. Sin
Komttö » md« ernannt und mit Lusst lleng von Siatuteo deausttagt .
Diese« Komitö hat seine A beiten bernts am 12. v. M. begonnen «ub
in säst süasstünbiger S ' tzuog so weit gefördert, daß die alleedttg « sehr
schwirrt;« AuSa b tluag des Statut« nunmehr in Angr -ff geuommm
werden kann. Ein Abschluß dies« Libellen de« Komut' o ist »och tu
diese« Jahre »» erwarten.

— Trieft , 16. Noo. (N. fr. Pr .) An der heutigen Börse trat
Mit L .stnnmtheit da« Gerücht üb« einen in Folge der Schneever¬
wehung' « « sollten fa chtbaren Zusammenstoßaus de» Eisenbahn -Stcecke
Bologna -Ai ron» aus. Es sollen viele PeiIonen tobt und üba 50 »ev»
wnndet worden sein .

— Die fürs deutschen Expeditionen zur Beobachtung de« Benno -

Durchganges (Lergnklealand, Auck und Insel, E „ oa, Zaiel Mau¬
ritius und Zspahai ) fi»d nunmehr sämmlltch wohtbehalle» an ihre
B st mmungsoete g>langt .

Nachschrift .
s Berlin , 17 . Nov. Gate « Vernehmen nach find die

mündlichen Verhandlungen gegen den Grase » Arnim vom

Stadtgericht auf den 9 . Dezember und die folgenden Tage
verschoben worden . — Drr frühere Präsident des Ober -
kirchenraths , Gcheimralh Mattzics , ist in der letzten Nicht
gestorben .

-f Rom , 17 . Nov . Das definitive Nesultat von 500
Wahlen ist nunmehr b kannt , 8 sieben noch ans . Es
wurden 284 Kandidaten der Rechten. 216 ber Linken ge¬
wählt . 51 Wahlkollegien , welche früher durch Mitglieder
der Rechten vertreten waren , wählten Mitglieder ber Lin¬
ken , in 48 Wahlkollcgien ist es umgekehrt der Kall . Von
der Rechten sind 8 , von der Linken 11 Mitglieder mehr¬
mals gewählt . Drei Wahlen werden angefochte ».

-h Paris , 18 . Nov . Der frühere Präsident de« linke»
Zentrums , Christophle , « klärt in einer Zuschrift <M
bre Zeitungen , da« linke Zentrum könne stch nicht mit der
faktischen Republik begnügen , es müsse auf der gesetzliche»
Organisation derselben bestehen. Die Fraktion werde für
die Versöhnung des Septennat - mit der organifirteu Repu¬
blik eintreteu , andernfalls aber die Auflösung der National¬
versammlung votiren . Ehrtstophle wiederholt die Bereit¬
willigkeit des linken Zentrums zur Aussöhnung mit , de»
Septennat . — Za mehieren Städten « nrdeu republikanische
Wahlmavifeste mit Beschlag belegt. — vazatne ist 1«
Madrid etugetrvsfen .

Kr avkfnrtor Kurszettel .
(Die setUet ruckt« Kurse find vom 18. Nov^ dtt übrige» vom 17. No» Z

TtaatSpapleoe .

Prorß « LMgstt « » 105' /,
Babe» S«f . Wkig«üio»rn 104' ,

-
» 4^ , » 98' /,
, SM . Obliz. v. 1842 SS

« avrm 4H,Hz kMgat . -
. 4' ,, . 97' /.

Württemberg 5' i, Obligatto ». 105' /,
. «' /.«/. . 101' ,.
, 4«i, . 98

Nnsftm 4»', OöKoationm 98' ,,
« r Hess« 4*/, Obngatiime« 99' /,
ivosterrrich . Gilberreme

Zin« 4»/. °/- 6SV,
, » «/- Popirnrnte

Zins 4-/,«s, 64' /.

Luxem - 4' /^ /bl. i.Fr. ft26 » —
bürg 4«), . i.Lhttch10kd . 94»/,

RußlmttSA- Oblig. tz. 1875
»e L 12. SS' /.

. 5«/, dto. ». 1871 SS
, dt», v. 1872 —

Schweb « 4M - dto. i- Thlr. SS' /»
Schweiz 4M , Ban . Sttooöl . S»
« . .« merika « °/, BrndS

L88 » r ». L8«» 97' /.
. dt». L88 « ,

»»» L8« 101
. 5«/- »w. ISOSr

M/« rs . 16S1 98' /,
3°/» Spanische 17' tt
Bolle franz. Ratte 164

« Me » nn» » rioriüiten .
» nvisch« « nnö - . . 113' /,
Kr »»« , « »»knerein 87' /,
» e«tfche « erei »Sb« ö 92 ' .
Pro »1nzinldiSko «t» 81' /.
L «r « sttiü»tkr Ba »k 390 >/,
Letzerr .Nnttsna lbnnk 1048
Württemb. Verein«bank 135' /,
Lxsterr . « redit -RUtie » 245
« 1tt^ e»tfchU»re ».« imr . 101' ,.
Nbei » tsch- Kredits « » 100' /,
BaSler Bankverein 88' ,
« rüffeler vank 106 ' ,.
Berliner Bankverein öS ' /.
« ttltWmter Bank 88' -,
Lentfche « ffektenbank 117 ' ,.
QeAr .-de» tfch« Bank 89 ' ,.
SMobavr . Ostb. ft 200 fl. 109' ,,
4' s,' /c pM -Marbahn 500 sl. 117' ,.
4' tt HesftLudwigsbahn 132' ,
SM - Oberhefi. Asnb. 3508. 72» .
» «'

. Sst̂ Kz .StaatSb . 320
» »/, „ Lüv -L«« bcrd . 144' /,
PA, « Nordwestb .-A. 143' .
S°/°« « kub .« ise»b. ft200st . 204' ,.
b°,oRud.Eisnb^ .E^ OOfl. 158' ,
S«/nBLHw .Westb..A.200st . 21'
» UHrLLos .Gifendabn 19
Galizier 256 '/,

5AoMLHr . Grmrb^Pr. i. S . 71' ,,
5' /^v»hm.Wchb̂ Pr. i-Sild. 97
5»/,« lisabL -Pr . i.S . »- >» 87»/,
5°/, dtt. »- «» 84' /.
5' /, dtt. stenäfr . »m, , 89 ',,
5' /, dtt. (Nemnarkt-Rttd) 9V
5"/- Donau-Drau —

Arz.-Jos .-Pri »r . 92»,,
5°/̂ Kronpr.Rud^Pr. ». 67/68 84 ' ,.
d°/gKronxr.Rudols»Prw.18KS -'»' ,Mr .Rrdwftd .Prtt .« . k8» ,
5°,. . . 14. 8 . 71' ,,
Vorarlberger —
5«/,Ung30stb..Prttr . i. « . 63 '/,
r,°/-Ungar.Nordoftd̂ Prtte , 88
5°/gNngar̂ Galiz. 71 '/,
Ungar. Eis^-Anl. 74'/.
5Vstr .Süd-8omb ^Pr .iZe«. 87 ' ,.
8>iHstr . r «d.Lmnh^ P ^ SO
b' /Merr-Smatsb̂ Pr . 98V«
3°/gLßerr .Staatsb̂ Pr . 63' /.
3«/gLttorn.Pr .. i« . o. » o « > 37>/,
»«/«Rheinische Hyp»th« M « I

Pfandbriefe —
1' /. ' /° . 9«
6"/- Pacific Emtral —

S -uch Misfimr! —

» nlehenSlvni « »nd Prämienanleihe »
ESln - Mtubener 100 - Thlr. > Loos,

104' ,
Nayr. 4' , Prämien-«»!. 118' ,,
Sabrschrö » » dtt. 117' ,

. SS-st^Loose . 72« ,
Brmmsch« . ZO-Thlr^-Loosr 24
« roßh. Hrsfischr dO-kll-Loole 2v7

» , 2S-st̂ , 6>
Auöhoch -DnmmhaukenLsos « 1b' ,,

iOestr 4«/^ öv-L-LootiV.18V« 104»/.
. 5«/M ^ , v^ 860 1' 7 '/,
. 100-sl^Loott von 188« 172' ,,

Ungar. Sttattloose 100 ff. 97 -/.
Raab -Grazer 100-Thlr̂ L. 82' /,
Schwedische IV-Lhlr^ Loose lü 's/,
Finnländer 10-Thlr- Looje —
Neininger fl. 7.

Oldendmger Thtt̂ OG . 41 »,.

« echsrlknrsr » old »uv « Uder.
«, »», » lVPsd .Lt . « ^ 119' ,,
PnrttKovZre ». « ^- 95' ,
« tr » 1« 4» L östr-W. 107' / .

HollLnd . lO^ Sl . ft. 8 .49—bl
vucaten . . . , d.34—36 .
Ev-Krunes « . . 9L0',, .Z1' ,,
Engl. Sovereign« , 11.57 59
ftusstscheImperial , 9.48 - SO
Dollar« in « old , 2L6—27
Oollarcsupou . . . —

» ! ftst.

LrS » 140'/, . 83.
—, 66« Loost —, Rumäattr —,

Kredllaktie » SS7 .S0 , Staatsd- tu
mnk 149.—, Sttpononoo 'sr 8.80.

-chlußkur«) 111V,.
Ue, in de» « eüng , « « , ll .

«r Redakteur!
ar in KmlsruhL

Prrnß^ srirdrichsd'se st. —
Pistolen . . . . 9^ 0- 42

Lend«

BrrsiL «, BSrs ». 18 N » , .
Lomvardea 82' /. » 32r Amerikaner
Galizier —. Lenden, , ziemlich fest.

» 1«»«, Bttrse . 18. Nov.
—,— Lombarde» 134L5 , Uaiow
Leudenzr ucht f. st.

N « w» ,rk 18. No», « sl» (tz
»ww » eirere Oandel »n>» rick

vermttworttlll
Paul Kretzjchm

« r-hherzogliche - Hostheater.
Aenderung der Abounement-nnnnuer.

Donnerstag , 19 . Nov. 4 . Quartal . LSS Abonnements -
Vorstellung . Das Lügen . Lustspiel tu 3 Akten , von R.
Bened x. Anfang */, ? lihr .

Freitag , 20 . Nov . 4 . Quartal . 12, . Abonnements -
Vorstellung . Ezar und Z mme mann , komische Oper in
3 Akten , von Lortziug. . Ban Bell " — Hr . Ehrke vom

j Stadtlheaier in Leipzig at« Gast. Anfaug '/« 7 Uhr.



- Todesanzeige.
N. 89 . Heidelberg .

H Theilnehm«>den Freunden
R der Familie des verlebten

Gerichtsnotars Karl Starck
von H : idelberg (vorher in MoSbach),
zeige ich hiermit an, daß desien Sohn
zweiter Ebe

Emil Starck ,
das einzige verlebende aller seiner
Kinder , im Alter von 20 Jahr - n
9 Monaten , hcu : e durch einen sanf¬
ten Tod von langen und schweren
Leiden erlöst wurde .

H .idelberg, den 17. Novbr. 1874 .
- Notar Sacks , a !S Bo rmund .

N .S. In Ludwig Schmivt 'S Bnchhand-
lung in Freiburg i. B . erschien :
Badische Semeindt-Rrchullugsanweisung

mit Zusätzen , Erläuterungen und For¬
mularen von Ad . Bauer , Großherzogl .
RechnungSrach. Vierte , mit Berücksich¬
tigung der BerwalmogS -Orgaalsatiou
» ud der ueuesteu Gesetze und Versrd -
»UUgr» bearbeitete Ausluge. Preis br.
1 fi. 48 kr. — eleq. qeb. 2 » 9 kr .

Em^ ewMdteerfährene
Kind vfrnu

mit gutenZeugniffen wird gegen
hohen Lohn gesucht. Eintritt könnte
sofort oder auf Weihnachten erfolgen
Anträge unter Chiffre 1 - 2120 besör <
dert die Annoncen - Expedition von
« « ckorf (« offkkt L Co .
in _ N .31 . L. 2.

Fasanen - Berkauf.
25 Paar lebende gewöhnliche Fasanen

find zu verkaufen ; non wem ? zu erfragen
unter Chiffre 3 . 0 . bei der Expedition
dieser Blattes ._ N .69 . 2.— Agenten

zum Allein - Berkanfe der besten
Strohhut -Nähmaschinm
für Süddeutschlaud werden gesucht .

Franko - Offerten find snb Chiffre
k1058tz an die Annoncen -Expedition
von «tz- M^e»Aks »>
in (Baden ) einzu¬
senden. N .26. 3.

Berkaufs Anzeige.
Eine noch neue StaatSbeamten - Uniform

dritter Klaffe fammt blauen und weißen
Hosen, mit Hut und Degen ist billig zu
ve rkaufen Akademiestraße Nr . 30, 2. Stock

Sptelwerke
von 4 bis 200 Stücke spielend ; mit
Expression , Manooline , Trommel ,
Glockenspiel , Eastagnetten , Himmels -
stimmen rc.

Spieldosen
von 2 bis 16 Stücke spielend , Neces¬
saire», Cigarrenständcr , Schweizer-
Häuschen , PhotogrophiealbumS ,
Schreibzeuge, Handschuhkasten. Brief¬
beschwerer , Cigarren - Etuis , Tabakr¬
und Zündholzdosen , Arbeitstische,
Flaschen, Biergläser , Portemonnaies ,
Stühle rc , alle » mit Musik. Stet »
daS Neueste empfiehlt

I . H . Heller , Bern
Preiscourante versende franco .

Nur wer direkt bezieht , erhält Heller-
sche Werke . L.S25 2

Größte » Lager von Holzschnietzerein.

N95 .
In brr

Reitbahn de»
frühere»

LaudesgestütS
Var de«

Friedrichsthor.

Karlsruhe .
Au brr

Reirdah» de-
frühere»

Lau-eSgefiüt«
vor dem

Frirdrichsthor.
Zu der Aeilbahn des ftüheren Landesgeslüts vor dem Ariedrichsthor.

Heute , Donnerstag den 1V November :
große Vorstellung in der höhern Reitkunst , Pferdedreffur , Gymnastik «ud Mimik . —
Kaffeuöffmnig 6 Uhr. — Anfang 7 Uhr. — BilletS find von Mittag » 11 bi» 2 Uhr
an der Kaffe zu haben.

Freitag den 20. : Große Gala -Vorstellung . — Eouutag deu 22. : Letzte
Liuder - Borftclluug . — Alles Nähere die TageSorogra nme.

II » i » i » u r x - ^ n » v r t Zi s i » 18 v 1» «

Directe Post - Dampfschifffahrt zwische«

Hamburg und New -Mork
vermittelst der betühmt«, und Prachtcollen d . utscken Post-Damvfsch ' ffe

25 . Nov . I V5 « »»r»»A»« , > . Lez . I I ^ »« a » »v »' « »»t » 23 .Dez .
2 . Dezdr . s , /. «»« « , 18 . Dez I 30 . Dez.

uud weiter regelmäßig jede » Mittwoch «
^ Cajüte Pr . Thlr . 185 , 1l . Caiüte Pr . Thlr . 188 .Hagagepreiie . j Thlr . 'WI

Zwischen Hamburg und Westurdren
nach St . Thomas , Cura ^ ao , Maracaibo , Sabauilla , Puerto Cabello »
La Guayra , Trinidad , Cap
Plata und Colo «, von wo via

Valparaiso und Sa «
23. Nov . IE>a » ««»»a, 8. Drzbr .18«««»«, 23. Dezbr.

und weiter regelmäßig den 8 . und SS . jede « Monats .
Nähere Auskunft wegen Fracht uud Passage ertheilt nebst seinen JnlandSagenten

der General -Bevollmächtigte
^ ,UKU8l W «» S1vii , Wm . W !6l

'
8 >iie!itvIZ6k ' ,

SS/S4 U ^ AläSlilS » ,
und dessen bevollmächtigte Agenten für das Großherzogthum Baden:
Herren Walther L v . Reckow , Mich . Wirsching , Rabus L
Stoll , u Gebr . Bielefeld in Mannheim und m Freiburg i.
Br ., Eisenbahnstraße 26 , C . Schwarzmann in Kehl und Stratz -

958 . 25.

N .62. 2.

_ _ __ _ Hiwi-
R .74. 1 . Herbolzheim .

Aufforderung .
Da uns der seit langen Jahren hier an ¬

sässige prall . Arzt , Herr vr . Schüler ,
dessen wir hier rkhmlichst erwähnen , in
kurzer Zeit verläßt und wir Denselben zu
ersetzen wünschen, ersuchen wir diejenigen
Herren prakt . Aerzte , welche hierauf reslec
tirea , un» gefälligst Mittheilung zu machen ,
woraus wir Näheres ertheilen werden

Herbolzheim, Amt Etteuheim , iw
November 1874 .

Gemeinderath .
B i e h l e r .

N .66. 2. Karlsruhe .
Zuchtvieh-Bcr-l

_ stetgerung.'
Freitag deu 20 . Noff

vember d . I , Vormit¬
tags 11 Uhr!, werde» bei Großherzoglichers
Fasanerie Oeconomie

2 Stück Kühe, frischmelkend , »nd s
2 , „ hochlrächtig 1

öffentlich versteigert. s !
Karlsruhe , den 16. November 1874. I

Großh GutSverwaliuug . s

L6tr ! sb8lLI ' LKl1t .
Al» bequeme und praktische Betriebsmaschine empfehlen sich die neuen Petroleum -

Motoren , Patent Julius Hock in Wie » , durch vollkommene Gefahrlosigkeit, äugen-
blickliche Inbetriebsetzung , geringe» Rauwersorderniß , wohlfeilen Betrieb , Entbehrlich,
keit jeder Fuudamentirung , besonderer Wartung und behördlicher Concessio » . Für
den Umfang de» deutschen Reicher (Elsaß -Lothringen ausgenommen ) acceptirt OrdreS
und ertheill Auskunft die Maschiucnbau - Altien -Gescllschaft Humboldt , vormals
SieserS L So . in Kalk be» Deutz.

LiSSH - ULÄ ML86lliQ6Q -k'3,bl'ik8 -H.Lti6Q -OS8Sll80Ls,tt
in XVisQ , SoliottsiiriiiZ Ho . 17._

Fm Dllchdllickkr us- AvchhüMkr.
N .87. r . Meine in Straßburg bi find iLe Dt uckcrci lass: ich

am Montag de« V. Dezember d I . , Nachmittags um
halb S Uhr, im Lokale Metzgergieße « IV, in

vier LuokäruoLsi 'sLSri
ab ethe lt, versteigern Jede Abtheiluug bildet eine mit -
lere Druckerei mit ca. 70 Zennur Schristru , Messtnaliniea ,
Ausschluß , den l öthig n Kästen und Regalen , einer Schnell- und
einer Handpresse . E -ne Druckerei besteht ans Pariser Schriften,
die andern aus Schri en ebmsalls nach Pariser System aus der
Schriftgießerei von Ferd . Flinsck .

Güustigk Zahlungsdedingungk « ! Material so gut wie arv !
Für Anfänger, weiche sich in Deutschland etablrren wollen , bie¬

tet sich hier die seltene Gelegenheit zur billigen Anschaffung einer
fast neuen Drucke - «. Auch ist in Straßburg selbst , wo sich
gegenwärtig ? ur 7 Druckereien — worunter nur drei größere —
b finden , noch mehr a s hinreichend Arbeit für weitere Geschäfte
vorda den. Mein dortiges Geschäft ii ferte in 19 Monaten für
390,700 Frcs . Acc denza b- ttea .

Ferner kommt noch zur V- ' ste
'
g-rung : I hydraulische

Glättpresse , 1 Papierschneidmaschiue , L Packpresse,
1 kupferner Massckessel, Pulte , 6 etieri» O fen rc. j

Lvsttra ei . e - n finde ich ,
'
pezifittrie Berznchuisse auf Verlangen zu.

Lahr, im November 1874 .
n . OsiKSr

( LlorilA SoliauoQblirs ) .

R S4. 1 . Karlsruhe .

Verkaufs-Anzeige.
Bei dem unterzeiLneteu Regiment find

203 aaSrangirte Dwvstmäntel zu ver
laufen .

An daS Regiment « Commando gerichtetes
fchkistliche Angebote hierauf werden bist
zu« 25 . er . entgegn , genommen. s

Bemerkt wird noch , daß je nach deu An-
zeboten die Mäntel auch in kleineren Par¬
tien oder einzeln abgegeben werden.

Karlsruhe , den 16. November 1874.
Königlicher 1 . Badische» Leib Grenadier -

Regiment Nr . 109.

Reisender Gesuch.
N .90 Für eine altrenommirte Liqneur-

und Ligarrenfabrik wird ein Reisender ge-
sucht, der cautionSsähig und in gleicher
Branche gearbeitet hat ; Eintritt wird bald
gewünscht . Offerten V. L . besorgt die Expe-
dition d. Bl ._

N .88 . Lipke .

Aufgebot
ES wird zur allgemeine» Kcnntniß ge¬

bracht , daß
1 . der HauSmanu Karl Gottlieb Goll -

naß , wohnhaft zu Marien wiese,
früher Kanonier im Itcn Badischen
Feld - Aitillerie Regiment Nr . >4 zu
Karlsruhe . «sahn deS EigerthüwerS
Christian Gollnast und dessen Ehe¬
frau Justine , geb . Rapsch , beite
wohnhaft zu Marieawiese .

S . nnd di, Matbilde Auouüe Emilie

Müller , wohnhaft zu Alt - Lipke,
Tochter deS EigenthümerS Karl Lud¬
wig Luzust Ferdinand Müller
uud d- ffcn Eheirau Hanna Karoliue
Wilhelmine , geb . Minkwitz , beide
wohnhaft zu Ait - Lipke,

die Ehe mit einander eingehen wollen.
Dem uuterzeichueten Standesbeamten ist

ein Hinüerniß dieser Ehe nicht bekannt.
Etwaige - us Ehehinderuifle sich stützende
Einsprachen sind bei dem Unterzeichnete»
Standesbeamten anzubringen .

Lipke, am 16. November 1874.
Der Königlich Preußi che Standesbeamte :

Frhr . v. Schlotheim .

Bürgerliche Rechtspflege ,
i BermSzenSubsoudrnlugeu.

M .250. Nr . 6489 . Os fen bürg . Die
Ehefrau der Joses Münchbach m Zell
a . H , Barbara , geb. Keller , hat gegeu

j ihren genannten Ehemann unterm 5 . d.

MtS . Klage auf BermögrnSabsm .dernug er-
hoben. Tagfahrt zur mündlichen Verhand¬
lung über die Klage i« öffentlicherGerichts¬
sitzung ist auf
Mittwoch den 23. Dezember l . J ^

Morgen » 9 Uhr ,
anberaumt . Dies wird zur Kcuntniß der
Gläubiger hiermit öffentlich bekanntgemacht .

Offeuburg , den 13. November 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer.
K. v. Sto « sser .

Kuörzer .
M .242 . Nr . 14,855 . Engen .

Die Gant gegen Johann Bnschle
von Zimmern betr.

Beschluß .
Nach Anficht des § 1060 P O. wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des GautschuldnerS

Johann Bnschle von Zimm . rn ,
Ursula , geb. Hieuerwadel , sei
berechtigt, ihr Vermögen von demje¬
nigen de» GautschulduerS abzusoa-
dern.

Engen , den 9. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht,

v. Stetten .
Hauöelsreaisier -Eiutrüge .

M .208 . Mannheim . In dar Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1. O Z . 223 d. F .R . I.
Die Firma „N. H. Wolfs " m

Mannheim ist erlösche und damit
auch die dem Kansmai n Friedrich
W olff für diese Firma ertheilte Pro¬
kura.

2 . O .Z . 163 deS Ges Reg Bd , ll .
Firma : „ Wolfs u . Tahn in

Mannheim .
Die bejden zur Firmenzeichnung

gleich berechtigten Theilhaber dieser
unterm 1. Oktober l. I . dahier errich¬
teten offenen Handelsgesellschaftfind :
1. Friedrich Wolfs , Kaufmann in
Mannheim , Karl Sahn , Kaufmann
auS Mainz , wohnhaft dahier.

3 . O .Z 154 d. Grs .Reg. Bd . II . u . 793
deS Firm Reg . Bd. 1 .

Die unter der Firma „ I . van
Gelder u . Cp . in Mannheim be¬
standene offene Handelsgesellschaftist
durch den unterm 26 . Oktober l. I .
erfolgten Austritt deS TheilhaberS
Benjamin de Jang ausgelöst, die
Firma wird aber als Einzelfirma von
dem bisherigen Theilhaber Joses van
Gelder beibehalien.

4 . O .Z . 164 d . Ges Reg . Bd . il .
Firma : „ Balz u. Lesdbre , —

Raten - und Renten-Bank in Mann¬
heim.

Die beiden zur Firmenzkichmmg
gleich berechtigten Theilhaber dieser
unterm 1. November l. I errichteten
offenen Handelsgesellschaft sind : 1.
Albert Balz , Kaufmann auS Möns¬
heim, wohnhaft dahier , und 2. Kauf¬
mann Wilhelm Lessdre in Mann¬
heim.

5. O .Z . 794 d. F .R . I .
Firma : Simon Böhm in Mann¬

heim. Inhaber derselben ist Simon
Böhm . Kaufmann auS Neckarbi -
scho Sheim , wohnhaft dahier:

6. O .Z . 795 deS Firm Reg . « d. 1.
Firma : Isidor Freund in Mann¬

heim . Inhaber derselben ist Kauf¬
mann Jfidor Freund aus Oscn -
heim, wohnhaft dahier.

7. O .Z. 27 der Ges .Reg. Bd . II . zur
Firma „Rheinische Baugesellschaft"
in Karlsruhe und Zweiganderlaffnn -
gen in Mannheim und Freiburg . An
Stelle deS ausgeschiedenenDirektors
Joses Neherist durch den AujstchtS -
raih Architekt Franz Ludwig Ben -
zinger vom 1. l . M . an al» Direk¬
tor ernannt .

Mannheim , den 5. November 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Merm . Bekanntmachungen .
N 14 . 2. O p p e n a u.

Steigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicherVer ügnng werden
auS der Gantmaffe des BadwirtheS Emil
Huber von Oppenau am
Montag den 30 . November l. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,im Badwirthshause zu Oppenan
die unten erwähnten Liegenschaften der Ge¬
markung Ovpenau einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgcsetzt und al- Eigenthum
endgiltig zugeschlagen , wenn der Anschlag
«der darüber geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

Grdstck . N r . 199.
n. Ein zweistöckige» Wohn-

hau» mit 9 Ar 2 ÜMeter H°f -
raüh «, gutem Keller, Stallung ;

d . ein dreistöckige» B -dhotel
mit einer reichhaltigen Stahl -
quelle, Trinkhalle, Badeinrich-
tung , Speisesaal n. s. w. . . 15,000 fl.

2.
Grdstck . Nr . 832.

54 Ar 45 HjMeter Garten ,
Anlagen nnd Wiese beim Bad¬
hanse , mitten im Städtchen
Oppenan gelegen , an der Land -
straße nach PeterSthal und die¬
ser nach Antogast nnd Allerhei¬
ligen, taxirt zu . 3,000 fl.

DaS ganze Anwesen, zu dem
auch da» Fahrniß -Juventar er¬
worben werden kann, hat durch
seine günstige Lage von zwei
sehr belebten Straßen als Gast¬
haus eine große Frequenz nicht
allein der Thalbewohner , son¬

dern auch insbesondere der zahl¬
reichenTom isien deS Nenchtha-
leS. Als Somincrimfemhatt
bietet Oppenan Aller , wa» von ^
einem Kurorte verlangt werden
kann : mildeL Klima , würzige
WaldeSluft , schöne Promena¬
den , leichte und sehr angenehme
AnSflüge nach Allerheiligen, auf
den Kniebis, in die Renchbäder,
in» Acher - nnd Kinzigthal rc.
UeberdieS wird Oppenau die
Endstation der Rembthal - Ei -
stnbahn , die mit dem Jahr 1878
in Betrieb kommen wird , und
kommt der Bahnhof nur wenige
Schritte vomKnrhotel zu liegen.

3.
Grdstck . Nr . 117.

80 Ar 90 fiZMetcr Acker im
Lustgarten , neben Mechaniker
Müller und Metzger Huber ,
«axirt zu . IMS fl.

G r d st ck. N r . 84S.
27 Ar 72 ^ Weter Acker am

Farren , neben Andrea» Roth
und Josef Bohnert , taxirt zu . 1. 200 fi.

Znsamwen . 20,200 D
Zwanzigtausend zweihundert Salben .
Die Zahlungsbedingungen fied sehr gün¬

stig-
Oppenan , den 10. November 1874 .

Der Vollstreckungsbcamte:
Herrmann ,

Großh Notar .
N.86. Nr . 977 . KarlSrnhe .

'

Verkaufs Anzeige.
Wir beabsichtige « , beiläufig 9 Ltr . Ulte

Aktcu und Rechuuogr « unter der Bedin¬
gung im Wege de » schriftlichen Angebot» z»
verkaufen, daß der Käufer sie sofort ein-
stampfen läßt .

Die Angebote hierauf wollen versiege«
»nd mit der Aufschrift „ Angebot aus Pa¬
pier " versehen , vor der SummissionSeröff -
unng , welche

Donnerstag deu 26 . November l. I »,
vormittags 10 Uhr,

auf unserem Bnrran (KriegSstraße Nr . 83)
pattfiiidcl , bei un» eingereicht werden.

Auch geben wir eine eiserne Geldkist «;
eine eiserne Kaffe (Rolle ) , sowie eine mit
Eisen beschlagene Handkaffe von Nußbaum¬
holz um entsprechendesGebot ab .

Karlsruhe , den 16. November 1874.
Großh . CentralschulsondS- Berwaltuna .

Reiß .
N .73 .1 . Nr . 1024. Bruchsal .

Iagd-Ver-
pacdtnng .

SamstagdenIL .
Dezember l. I .,
früh 10 Uhr , wer¬

den in unserem Geschäftszimmer folgende
Domänen Jagdbezirke vom 2 . Februar 1875
ansangend auf weitere 6 Jahre verpachtet
als :

1 . Jagdbezirk II . der Lußhardt. Die
Waldungen vom Förster Heuweg link»
am Speckgraben diesem nach bi» auf
den Ubstadter Richtweg enthält die
Abth. I . 4, 9. 16. II . 1, 2 und S und
daS Domänenfeld bei Hambrücken,mit 447 Hekt . Wald und 5» Hekt .
Feld und Wiesen.

2. Jagdbezirk V. Die Waldungen zwischen
dem Holzmühlen - Richtweg «ud der
Kronau - Kirrlacherstraße 842 Hetz,
nnd da» Feld bei Kirrlach mit 52 Hetz.

3 . Jagdbezirk VI . Sichelberg mit 200
Hekt. Wald und 72 Ar Aecker.

Die nähern Bedingungen könne « inzwi¬
schen bei un- eingesehe » werden.

Bruchsal, den 16. November 1874.
Großh . bad . Bezirksforstei.

M e n g e r .
N .85 . Nr . 5Ä >. Forstbezirk Mit -'

telberg . (Holzversteigerung .)
Au» dem Dowänenwald Unterwald

nnd Oberklofterwald verkaufen wir
mit Borgsristsbrwilligung bis 1 . Juli 1875
am

Montag den 30 . Novbr . 1874
folgende Holzsmtiwente :

15 tannene Sägstämme ,
10 tannen Baustämme ,

215 tannene Gerüstkangen ,
522 Ster tannene » und sorlene»

Scheit - und Prügetholz ,
1350 Stück sorkene Wellen.

Die Zusammenkunft ist Morgen » 10
Uhr in Marxzell und kann da» Holz vorher
auf Verlangen durch Dowäaenwaldhüter
Jäger nnd Kunz in Schielberg oorge-
zeigt werden.

Ettling -n . den 16. Novewber 1674.
G . oßh. Bezirksforstet Mittelberg .

_ Maier ._
N76 . Freiburg . (Holzver -

steigerung.) AuS dem Domänenwald -Di -
prikt Moorhof bei St . Margen werde« mit
««verzinslicher Borgfrist bis 1 . August k. I .
nachstehende Holzsortimente versteigert und
zwar am
Mittwoch den 2 . Dezember b. I ,

Vormittag » 10 Uhr ,
im Gasthaus zur Krone iu

Sr . Margen
119 tannene Sägstämme , 232 Stück

tannene » Bauholz . 600Stück tannene Baam -
psähle , 13,600 Stück tannene Rebstecken ,
12 Ster tannene » Rebsteckevbolz , 6 Ster
tanneneS Scheitholz (Spaltholz ) und 8 Loofe
Reisig nnd Absallholz.

Waldhüter Heilbock in St . Märgen ist
angewiesen, da» Holz auf Verlangen vorza-
zeigen .

Freiburg , den 16. November 1874.
Großh . bad. BezirkSforfiei.

Bach .

Druck und Verlag der G. Braun ' sche » Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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